Nr. 2505. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ d Fr N . 
und Ka 5 . am Montage nur Nachmittags 5 ihr. — 100 SE N en DE Be 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ EN Ä 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Lotterie. . 
Bei der am 6. Juli e f r 
130. Königlicher Klaſſen-Lotterie fielen Ge 
Thlr. — Nr. 3074, 13,414, 15,678, 22,361, 38,976, 71,182, 


75,721, 86,473. 2 
8 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 333, 5933, 14,311, 


„790, 52,724, 78,766, 83,558, 89,716. g 
K 19 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 9038, 13,048, 18,194, 
18,775, 20,541, 25,163, 25.196, 26,373, 30,548, 31,781, 
32,546, 57,015, 57,094, 58,978, 59,066, 61,417, 75,396, 
75,787, 93,459. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. Juli, 44 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 7. Juli.“) Wer Staatogerichtshof, Prä 
ident Büchtemann, begann heute den Polenpro⸗ 
zeß. Es fand heute nur die Conſtituirung des Ge⸗ 
richtshofes und die Werleſung der Anklage ſtatt. Die 
Namen der Angeklagten werden morgen verleſen. 
Der Gerichtshof gab, entgegen dem Antrage der 
Staatsanwaltſchaft, dem Werlangen der Vertheidiger 
nach, zwei Sprachſachverſtändige vorzuladen. 
Wiederholt. 


Deutſchland. 5 
Berlin. (Magdb. 31g.) Auf Anlaß der Graf Schmi⸗ 
ſing⸗Kerſſenbroch ſchen Duellangelegenheit enthalten die „Mili⸗ 
tairiſchen Blätter in ihrer letzten Nummer einen „Die Armee 
und das Duell“ überſchriebenen Artikel. Der darin vertre⸗ 
tene Ideengang kann etwa in folgenden Grundzügen zuſam⸗ 
mengefaßt werden: Das adlige Gefolgeweſen des Mittelal⸗ 
ters iſt in Preußen ſchon mit der erſten Begründung eines 
brandenburgiſch⸗preußiſchen Heerweſens auf den Officierftann 
des letzteren übergegangen. Derſelbe bildet dem zufolge that⸗ 
ſächlich wie geſetzlich (2) einen in ſich ſtreng abgeſchloſſenen 
Stand, deſſen Angehörige ausſchließlich nur zu ihrem Landes⸗ 
und Kriegsherrn in Beziehung ſtehen und die deßhalb ihr 
perſönliches wie das Intereſſe ihrer Familie mit dem Intereſſe 
der königlichen Familie identificiren. Der Zeitraum von 1806 
bis 1815 hat in dieſem Verhältniſſe keineswegs en Unter: 
brechung i t, ſondern ens nur dieſe Diſtine⸗ 
BET a nn Äh —.— ich ein B. e dan 
Eigenthum des Adele 
’ 

chauungen zu erheben vermocht hatten. „Der Adel“, jagt 
ierbei das genannte Organ in Bezug auf dieſen Zeitab⸗ 
ſchnitt, „iſt von ſeiner geſellſchaftlichen Stellung in keiner 
Weiſe hinab, ſondern es ſind nur einzelne andere Familien 
zu der von ihm früher allein. behaupteten Stellung heraufge⸗ 
ſtiegen, und der Adel in der Armee hat ſeinen früheren An⸗ 
chauungen nicht entſagt, ſondern die nicht Edelleute in der 
rmee haben ſich im gewöhnlichen Entwickelungsgange der⸗ 
Cultur zu adeligen Anſchauungen erhoben und das Princip 
der Ehre eben ſo zu dem ihrigen gemacht, wie es der Adel 
innerhalb wie außerhalb der Armee immer noch als das ſei⸗ 
nige feſthält.“ Die durch den Druck hervorgehobenen Worte 
ſind in dem betreffenden Artikel genau in der gleichen Weiſe 
wie hier hervorgehoben. Der Schluß dieſer Ausführung 
gipfelt in der Beweisführung, daß der Officierſtand als ſol⸗ 
cher noch immer die Hauptſäule der königlichen Macht in 
reußen bildet. Endlich werden das preußiſche Herrſcher⸗ 
Bons und das preußiſche Volk in einen Gegenſatz geitellt, 
welcher gewiß nirgends weniger als in Preußen berechtigt iſt. 
Solche Ideen und eine ſo ſtreng logiſche und ſyſtematiſche 
Ausführung im Jahre 1864! Die Conſequenzen davon ſind 
nicht abzuſehen und doch find dieſelben Grundanſchauungen. 
ſeit dem Streite um unſere Militairfrage zu oft gehört worden. 
— (Pr. Z.) Durch die am 30. Juni gemeldeten militä⸗ 
riſchen Beförderungen wurden ernannt: zu n 
lige; zu General⸗Lieutenants: 11 Adelige; zu General⸗Ma⸗ 
jors: 37 Adelige, 4 Bürgerliche; zu Oberſten der Infanterie: 
24 Adelige, 2 Bürgerliche; zu Oberſten der Cavallerie: 8 
Adelige, 1 Bürgerlicher; zu Oberſt-Lieutenants der Infante⸗ 
rie 41 Adelige, 3 Bürgerliche; zu Oberſt⸗Lieutenants bei der 
Cavallerie: 19 Adelige, 2 Bürgerliche, Summa 147 Adelige, 

12 Bürgerliche. i g 
— Bum preußiſchen General-Conſul in Hamburg iſt 

der dortige . a. D. Redlich ernannt worden. 

— Nach dem Tode des Geh. Medicinalrathes Casper 


wurde bekannt, daß derſelbe ein Stipendium für Studirende 


errichtet habe, zu deſſen Erhebung Bedingung war, daß der 
— 4 * mie und von bürgerlicher Herkunft ſei. 
Eine Bekanntmachung des Rectors der Univerſikät im heuti⸗ 
gen „Staatsanzeiger“ zeigt an, daß die Casper ſſche Stiftung 
vom Könige ſanckionirt ſei und beſtätigt das Gerücht. 

— Da es verſchiedentlich vorgekommen, das Schulamts⸗ 
Candidaten, welche die 1 pro facultate docendi noch 
nicht beſtanden, an höheren Unterrichts ⸗Anſtalten dennoch 
unterrichten, jo find die vorgeſetzten Königl. Schulcollegien 
auf die Beſtimmung hingewieſen worden, daß ein ſolcher un⸗ 
geprüfter Candidat längſtens zwei Halblahre an einer höhe⸗ 
ren Lehranstalt unterrichten darf. Hat er dann die vorſchrifls⸗ 
mäßige Prüfung nicht beſtanden, ſo muß ſeine Lehrthätigkeit 
beendet werden. 5 

— (Spen. Z.) Eine eigene Art von Empfehlung einer 
ſogenaunnten conſervativen Zeitung hat füngſt der Landrath 
des oberſchleſiſchen Kreiſes Ratibor verſucht, indem er in der 
Beilage feines Kreisblattes folgende von ihm unterzeichnete 
Bekanntmachung erſcheinen läßt: 


mc eben ritterlichen An⸗ 


Frxkilag, 8. Juli. 


(Morgen⸗Ausgabe. 


1864. 


N, 


„Der Kreis Ratibor hat wohlverdienter 
sonfervativen Kreiſes. Wi Nach werb deshalb an den Kreis die 
Anforderung geſtellt, daß in denſelben mehr und mehr und wo mög⸗ 
lich nur dle eonſervalſve Preſſe Eingang finde. ... Zu dieſem 
Zwecke empfiehlt ſich namentlich die (Name der Zeitung). Laſſe 
nn dem nenen Zeitung leber ſich die Beſtellung Diefev Zeitung 

1 tar begi ei 5 ibor 
0. G chend Landra s ezine beſtens e ſein. Natibor. 
Das Schriftführer⸗Amt des deutſchen Juriſtentages 
macht in der „Deutſchen Gerichtszeitung“ wiederholt bekannt, 
daß die Mitglieder Liſte am 31. Juli geſchloſſen wird. Dem⸗ 
ſelben Blatte zufolge hat ſich bereits in Braunſchweig 
zum würdigen Empfange des deutſchen Juriſtentages ein Lo- 
kal⸗Comité gebildet, an deſſen Spitze der Staatsminiſter v. 
Campe ſteht, und welches zu feinen Mitgliedern die Gehei⸗ 
men Räthe v. Liebe und Schulz, die Obergerichts⸗Präſiden⸗ 
ten Trieps und Kuittel, den Ober⸗Vürgermeiſter Caspari und 
viele andere hervorragende Männer zählt. - 

— Die deutſche Architecten Verfammlung wird vom 28. 
bis 31. Auguſt d. J. in Wien ſtattſinden. Mehr als 800 
Architecten haben ſich bereits zur Theilnahme gemeldet. 

Stargard, 6, Juli. (Starg. Z.) Die Leiche des ge⸗ 
fallenen Landwehr⸗Lieutenants Rechholtz traf am 5. d. in 
Dotberphul ein. Die Beerdigung ze heute unter einer 
Linde in dem Parke des Gutes Dobberphul auf einem Platze 
ſtatt, den ſich der Gefallene im Falle feines Todes auf dem 
Schlachtfelde als Ruheſtätte gewüͤnſcht. ; 

Poſen. (Oſtd. Z.) Bekanntlich haben ſich in den, von 
dem Project der Poſen-Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn berühr⸗ 
ten Diſtricten verſchledene Comité's gebildet, welche, in Wer 
bindung mit engliſchen Bauunternehmern und Capitaliſten, 
die Bahn als Glied einer ſich vorbereitenden großen Route 
von Inſterburg über Thorn, Poſen, Cottbus nach Halle und 
Leipzig, und zwar ohne finanzielle Beihilfe des Staats, her⸗ 
ſtellen wollen. Es wurde demzufolge von der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft eine definitive Erklärung verlangt, ob 
fie gleichſalls bereit fei, ohne Staatsgarantie den Bau der 
Pofen-Thorn-Bromberger Strecke auszuführen. Dieſe Erklä⸗ 
rung iſt, wie die „Schl. Ztg.“ mittheilt, von dem Verwal⸗ 
tungsrathe nunmehr dahin abge 
Geſellſchaft die Ausführung der 
ohne Binsgarantie des 2 0 
2 5 
eits ohne Caution aus der Haft eutle 


da die bewirkten Zeugenvernehmungen nichts 
gegen ihn ergeben haben. 

— Aus Canton meldet die „Trieſter Z.“: „In China 
find ebenfalls Sammlungen für Schleswig ⸗Holſtein (und 
zwar für die Verwundeten der deutſchen Armee) gemacht wor⸗ 
den. In Hongkong kamen unter den Deutſchen 4700 Dollars 
zuſammen. Das Haus Puſtau & Co. gab allein 1000 Dollars. 
In Canton, das bereits ſeit einiger Zeit von den deutſchen 
Häuſern verlaſſen wird, da alles nach Hongkong ſtrömt, ſind 
nur noch 8 Deutſche, welche 260 Dollars aufbrachten.“ 

Wiesbaden, 4. Juli. (Fr. P.) Der bekannte Schrift- 
ſteller und Touriſt Haas Wachenhuſen, auf welchen von 
unferer Polizei wegen Majeſtäts beleidigungen, verübt durch 
Schilderungen in deſſen neueſtem Roman: „Rouge et Noir“, 
hier ſchon früher gefahndet wurde, hatte ſich geſtern, trotz ihm 
zugegangener Warnung, in unſere Stadt gewagt. Derſelbe 
hielt ſich verkleidet im Curſaale, wo er ſpeiſte, und in der 
Tbeaterreſtauration, wo er mit hieſigen Schauſpielern ver⸗ 
lehrte, bis ſpät am Abend auf. Obgleich er von Vielen er- 
tent wurde, erhielt die Polizei doch erſt Kunde von feiner 
Anweſenheit, als ihn die Eiſenbahn bereits wieder über die 
Grenze nach Caſtel gebracht hatte. 

England. 


3 ;London, 1. Juli. Während der abgelaufenen erſten 
Hälfte dieſes Jahres haben ſich nicht weniger als 171 Actien⸗ 
zeſellſchaften aufgethan, welche zuſammen ein Capital von 
116,203,500 Lſtrl. (774,690,000 Thlr.) repräſentiren. Bei 
dieſer Summe iſt jedoch zu bedenlen, daß die Mehrzahl der 
Geſellſchaften vorerst nur die Hälfte ihres Nominalcapitals zu 
Zeichnungen ausgeboten haben. Von dem Geſammtcapitale 
von 116 Mill. find ungefähr 53 pCt. zu Bank. und Finanz⸗ 
geſellſchaften, 14 pCt. zu der Converſton verſchiedentlicher indu⸗ 
ſtrieller Unternehmungen in Aetienaſſociationen, 12 pCt. zu 
Schifffahrtsunteruehmungen, 6 pCt. zum Verſicherungsweſen, 
5 pCl. zu Eiſenbahnen, 5 pCt. zu Grundſtücksſpeculationen 
und 1 bis 2 pCt. zu Hotelurternehmungen beſtimmt. Im 
vergangenen Jahre ſchien ſchon das Gefammtcapital, 100 Mil- 
‚onen, eine enorme Höhe erreicht zu haben, während ſchon 
allein die erſte Hälfte des laufenden Jahres 116 Millionen 
nachweiſt. Die kleinſte Geſellſchaft, Pennance Conſols 
Mining, figurirt mit einem Capitale von 12,500 Fſtrl. 

Fraufrei 8 
— Herr von Beuſt iſt in Paris ſehr freundlich empfangen 
worden; am Sonnabend war er in Fontainebleau, Abends 
ſpeiſte er bei Herrn Drouin de Lhuys. 
talien. 

Neapel. (K. Z.) Die Begeiſterung und die Kundge⸗ 
bungen für Garibaldi dauern noch immer fort. In keinem 
Theater, auf keinem öffentlichen Platze wird Muſik ausge⸗ 
führt, ohne daß die Garibaldi⸗Hymne die Hauptrolle ſpielte. 
Der Andrang der Beſuche bei dem General auf der Juſel iſt 
um fo ſtärker, und trotz der öffentlichen Erklärungen Gari⸗ 
baldi's ſelbſt und ſeiner Aerzte, daß er der Ruhe bedürfe, iſt 
er den ganzen Tag von ſeinen indiscreten Verehrern in An⸗ 
ſpruch genommen. Am verfloſſenen Freitag empfing er nicht 


Maßen den Ruf eines 


ahn auf eigenes Riſico und 


ſtern Nach⸗ 
worden, 


erdächtiges 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Netem 
0 & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſieſn & Vogler, in Frant⸗ 
1 furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing i ö 


die Ueberfahrt und 


eben worden, daß es der 


0 Nen dee 17 ünftigen 
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auswärts 1. Thlr. 20 Sgr. 
er, in Leipzig: Illgen 


Neumann⸗Hartmanus Vuchhdlg. 


Y 
— 


weniger als 2000 Perſonen, die ſich in Deputationen oder 
vereinzelt ihm vorſtellten, und denen er auf beſondern Wunſch 
Autographe auszuſtellen ſich ide ſah. Alle Körperſchaf⸗ 
ten haben bereits dem General ihre Glückwünſche dargebracht, 
und die Nationalgarde, da ſie in corpore auf Grund einer 
Verordnung ſich nicht ohne höheren Befehl verſammeln darf, 
ſchickt täglich aus ihrer Mitte Deputationen herüber zu dem 
General. Fünf bis ſechs Dampfboote machen ſetzt tagtäglich 
ſind immer vollüber beſetzt. Das äußere 
Ausſehen des Generals ſoll gut ſein, jedoch klagt er über 
Schmerzen in den Beinen, beſonders in dem nicht verwunde⸗ 
ten; die Aerzte ſehen dies als die erſte Einwirkung der Heil⸗ 
bäder an und erwarten von dieſer Kur ganz befondere Re⸗ 
ſultate. Die Kur der warmen Mineralbäder wird mindeſtens 
20 Tage dauern. N 

— In Mailand wurde in einer, den Jeſuiten gehören⸗ 
den Wohnung ein Eccehomo⸗Bild mit einem ſehr kunſtreichen 
Mechanismus zur Verdrehung der Augen gefunden. Das 
Miniſterium ſoll entſchloſſen fein, dieſes Bild, gegen ein Entre 
zu wohlthätigen Zwecken, dem Publikum auszuſtellen, ſobald 
noch einmal zu Rom, Tivoli, Vicovaro oder ſonſt wo augen⸗ 
verdrehende Madonnen u. ſ. w. in Scene gefetzt werden. 


machen? Die letzte 5procentige Anleihe von 10 Millionen 2 


i auf einigermaßen günſtige Bedingungen hin zu erhal⸗ 
Banquier Adler bemerkte, daß die ö uns 
- „ er 
‚Au e neue An⸗ 
ihe von 20 Millionen würd günſti ingungen 
hin abſchliczen 1 ener gene Bevi rg 
erfreue. Dänemarks Credit fei 
gut und die finanziellen Verhältniſſe der Art, daß man eine 
offene Erörterung derſelben im Saale nur wünſchen könne. 
Der Kriegsminiſter erklärte ſich willig, alle gewünſchten Auf⸗ 
klärungen in Betreff ſeines Miniſteriums zu geben und 
der Finanzminiſter, Conſeils⸗Präſident Monrad, ſprach 
aus, auch früher ſei in ähnlicher Lage eine runde Summe 
für die Kriegführung bewilligt, da ſich die Anwen- 
dung im Detail unmöglich vorherſagen laſſe. Was die 
Anleihe beträfe, fo ſei es vollſtändig wahr, daß 
Dänemark ſich eines guten Credits erfreue; es beruhe dies 
auf der langen Erfahrung, daß es ſtets alle ſeine peeuniären 
Verpflichtungen pünktlich erfülle, auf dem Bewußtſein der 
Denkungsark der Regierung und des Volles. Auch ſeien die 
Activa des Staates bis zum Landbeſitz und den Wäldern 
hinab ſo bedeutend, daß ſie mehrfach 20 Millionen betrügen, 
weshalb auch Geldmäner wüßten, mit wie großer Sicherheit 
ſie ſich auf obige Anleihe einlaſſen könnten. 
Amerika. 
NewYork, 18. Juni. Im Eaſt River liegt gegenwär⸗ 
tig die Brigg „Viſion“, Capitain Donavan. 5 iſt nur 15 
Fuß lang, 4 Fuß 6 Zoll breit, 2 Fuß 10 Zoll ti f, hat 1% 
Tonnen Regiſter, iſt brigantinenartig aufgetakelt und ir ſehr 
viel Segel. Mit dieſem Schiffchen will 75 J. Doe. 
navan, ein alter, erprobter Seemaun, die 110 nach Liver⸗ 
pool wagen. Ein Herr Wm. Spencer aus Providence will 
das Wagniß mit ihm unternehmen. Mehrere andere Perſo⸗ 
nen haben ſich dazu gemeldet; das Schiffchen hat aber nicht 
mehr Raum. Es iſt das kleinſte Fahrzeug, welches je die 
Reiſe über den Ocean unternommen hat. Capitain Dona⸗ 
van hofft in 60 Tagen drüben zu fein und will das Schiff⸗ 
chen dort verkaufen. IN | 
27272 Veen. era ae a 
g Provinzielles. 

— Das Granit⸗Poſtament zur Bildfäule Immanuel 
Kants ift von Berlin in Königsberg eingetroffen. Es find 
alle Vorbereitungen getroffen zur Aufſtellung und demnächſti⸗ 
gen Inauguration der Statue, 

— Das Zuſtrömen von Arbeitern zum Bau der oſtpreu⸗ 
ßiſchen Südbahn hat nach der Oſtpr. Ztg.“ die Anſtellung 


beſonderer Gendarmen für die Baulinie nothwendig gemacht. 


Je eine Bauſtrecke von einer Meile hat 
A 1 ührt 97755 19 9 
Zündnadelgewehr mit Baſonnet, eine Patrontaſche und eine 
Jagdtaſche bei ſich. } . 

ohrungen. Bei dem am 28. Juni hier ſtattgefun⸗ 
denen Wahltermin behufs Neuwahl eines Abgeordneten zum 


jetzt ihren eigenen 
Seitenwaffe noch ein 


Provinziallaudtage aus dem Stande der Ritterſchaft des Alt⸗ 


Mohrunger Kreiſes iſt der Majoratsherr Graf v. d. Grö⸗ 
hemsponstien, und als deſſen Stellvertreter Herr v. Rei⸗ 
chel⸗Targen mit 21 gegen 19 Stimmen gewählt. Die 19 
Stimmen gehörten der liberalen Partei an, welche als ihren 
Candidaten Herrn Bartels-Banners aufgeſtellt 22 

5 (N. E. A.) 


Vermiſchtes. 
— (Statiſtiſches.] Von großem Intereſſe iſt nachſte⸗ 
hender, den „Apenrader Nachrichten“ entnommener ſtatiſtiſcher 
Vergleich Copenhagens mit anderen Seeſtädten: 


Copenhagen, die Stadt, der von ca. 18 Millionen 
h Reichsmünze (1 % Reichsm. = ½ A preuß.) der jähr⸗ 
lichen Einnahme des ehemaligen Geſammtſtaates ungefähr die 
Hälfte zuſtrömte, die Stadt, von wo aus dennoch unzählige 
Bedrückungen; Quälereien und Uebervortheilungen beſonders 
über Schleswig⸗Holſtein verhängt worden ſind — zum Dank 
für das dahin gezahlte Geld; — die Stadt, in welcher ſich 
in Reden und Schriften oft genug gezeigt hat, daß die Be 
wohner derſelben mit dieſer Behandlung der Herzogthümer 
übereinſtimmten — iſt eine Stadt faſt ſo groß als Hamburg 
— über zweimal fo groß als Bremen, fünfmal jo groß als 
Lübeck. Wovon leben Hamburg, Bremen und Lübeck? und 
wovon lebt Copenhagen? 


Jährlicher Waarenumſatz. Zahl der Einwohner. 
Senkung 800 Mill. Reichsmünze 175,000 Einw. 
remen 135 = 67,000 
Lübeck 64 . 31,000 
Copenhagen 32 ½ . . 155,000 


Copenhagens Handel (Einfuhr und Ausfuhr zuſammen) 
beträgt alſo ungefähr den 25. Theil von dem, was Hamburgs 
Handel beträgt, die Hälfte von dem, 
kleine Lübeck umſetzt, nicht / von dem Umſatze Bremens. 
Der Verkehr deutet alſo nicht auf eine Einwohnerzahl von 


was das fünfmal ſo 


fleiß der Stadt wieder nur den 22. Theil von dem in Ham⸗ 
burg. Wovon lebt die Stadt denn? Die jährliche Einfuhr 
von Waaren in Copenhagen hat einen Werth von 25 ½ Mill. 
, die Ausfuhr 7 Mill. Alſo für 18½ Mill. /, kauft 
Copenhagen jährlich mehr ein, als es verkaufen kann. 2½ 
Mill. werden aber wieder au das Binnenland abgeſetzt, blei⸗ 
ben alſo gegen 16 Mill. noch, die Copenhagen mehr einkauft 
als verkauft. — Die Stadt muß offenbar eine Goldgrube 
oder Silbergrube beſitzen, um ſo viel aufwenden zu können, 
ohne zu verarmen. Wenn man die doch entdecken könnte! 


— James Marſpall in Leeds macht auf ein Präſervativ 
gegen die Waſſerſcheu aufmerkſam, deſſen Entdeckung man 
einem alten Thierarzt, Namens Youatt, verdankt. Das Heil⸗ 
mittel beſteht darin, daß man in die Wunde gewöhnlichen 
Höllenſtein (nitrae d’argent) einführt. Der Höllenſtein zer⸗ 
ſetzt den Speichel, zerſtört den Giftſtoff, zieht ihn an die dünne 
Oberhaut und neutraliſirt ihn. Wenn die Wunde ſich voll⸗ 
ſtändig geſchloſſen hat, ſo reibt man fie, um die Narbe ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. 


Produkten⸗Markt. 
Bromberg, 6. Juli. Mittags + 15%. Weizen 130 
— 1344. 50 — 51 % — Roggen 120 — 125 4. 28 — 30 % 
Gerſte, große 28 — 30 , kleine 24— 27 % — Hafer 20 — 
22 % — Erbſen 30 — 32 % — Raps und Rübſen 78 — 
80 % — Kartoffeln 25— 27 Gr pur Schfl. — Spiritus 15% 
R. 7er 80005. 


beffer, e8 zeigte ſich mitunter Kaufluſt und wurde Me 

wenn auch billig, begeben. Die Preiſe blieben jedoch — 
ändert und neigen ſich noch immer einer weichenden Tendenz 
weine und feinſte Mecklenburger Butter 29 — 32 MR, Prieg⸗ 
nitzer und Vorpommerſche 25 — 31 ½, Pommerſche und 
Netzbrücher 21 — 25 %, Preußiſche 22 — 26 A, Breslauer, 
Brieger, Neißer, Ratiborer und Trachenberger 24½ —27 R 
Thüringer und Gothaer 24 — 27 , Heſſiſche und Bayeri⸗ 
ſche 24— 28 ; amerikaniſche Schweinefette 174 —18 5 


Schiffs nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Amſterda i: 
Argo, Douwes; — in Antwerpen, 3. Juli: Baue 85 
Roſt; auf der Rhede von Bremerhaven, 4. Juli: Carl 
u. Paul, Jarling; — in Cardiff, 1. Juli: Heinrich, Jacob⸗ 
fen; — in London, 4. Juli: Newton Colville, Lee; — in 
Syields, 3. Juli: Elifaheth, Sinclair; Wm. u. Sarah, Cal⸗ 
der; — in Swanſea, 1. Juli: Henriette Steinorth, Steinorth. 


Pr Familien⸗Nachrichten. 
eburten: Ein Sohn: Herrn C. F. Eggert (Königs⸗ 
9 : ae — rer — — — Eine ofen 
rof. T. John d erg); . 5 5 
(Willenberg). nigsberg); Herrn Reg. Feldmeſſer Link 
Todesfälle: Herr Kaufmann Ludwig Ehlert 8 
Herr Mathes Meyhoeffer (Stallupönen); e 


155,000, ſondern 
Mit dem Gewerbfleiß ſteht 


faſt nur auf den zehnten Theil derſelben. 
es ähnlich. Die Ausfuhr Ham⸗ 
burgs an eigenen Induſtrie⸗Erzeugniſſen beträgt jährlich 20 
Millionen, in Copenhagen 900,000 % Mithin der Gewerbe⸗ 


eute Vormittags 114 Ubr wurde meine liebe 


Frau von einem kräftigen Knaben glü glich 


entbunden. 13945] 
Danzig, den 7. Juli 1864. 
Dr. Günther, Stabsarzt. 
Proclalla. 


Der Rentier Julius Jebens aus Kö 
igsberg i. Ur. bat angezeigt, daß ihm ein alſo 
utender Wachſel: 
Danzig, den 13. April 1861. 
Für Nthlr. 100 P. Court. 

Drei Monate nach Dato zahlen Sie für 
dieſen meinen Wechſel an mich oder an 
die Ordre von mir jelvjt die Summe von 
Hundert Thaler Pr. Ert. den Werth in 
wir jeloit und ſtellen ihn auf Rechnung 


ohne Bericht. 
Julius Jebeus. 
Herrn Guftav Ohnmacht 
in Ziegelei Neuhoff per Eiſenbahn⸗ 
Gtunau, zahlbar in Danzig, 
Herrn Jebens. 


dert Thlr. 2 
Neuhoff. 


in 


en für Einhun 
humacht 


2 
2 An safe 49, bei 
auengaſſe „ be 
8 202 In dorso. 


8? Julius Jebens. } 
verloren gegangen und bat deſſen öffentliche 
Aufbietung Behufs der Amortisation beau tragt. 
In Folge deſſen wird der unbekannte In⸗ 
haber des vorſtehend bezeichneten Wechſels auf: 
gefordert, denſelben binnen ſechs Monaten dem 
unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widrigenfalls 
derſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 


Danzig, den 1. Juli 1864. 
Kgl. Commerz⸗ u. Ad miralitäts · 
Collegium. 

Stein dor 3948 
Belaummachun 


Gemäß Verfügung vom 6. 950 1864 iſt 
an demſelben Tage in unſer Handels⸗(Procuren⸗) 
Regiſter (unter No. 120) eingetragen, daß der 
bieſi,e Konigl. Commerz⸗ und Admiralitätsrath 
Simon Ludwig Adolph Hepner als Eigen: 
thümer der hierſelbſt unter der Fir ma 

Sim. Ludw. Ad. Hepner 
beſtehenden Handelsnie m erlaſſung (Firmenre; iſter 
No. 282) den Guſtav Richard Pohl zu Danzig 
ermächunt bat, die vorbenannte Firmg per 
procura zu zeichnen. ; 3947 

Danzig, den 6. Juli 


Kgl. Commerz⸗ und 
Collegium. 
Stein dorff. 


Bekanntmachung. 

An hieſiger Stavtihule iſt die Rectorſtelle 
vacant, und You balvigit beſetzt werden. Litera⸗ 
ten, welche das Rector⸗CExamen gemacht, werden 
aufgefordert, ibıe Meldungen unter Beifügung 
von Zeugniſſen und eines kurzen Lebenslaufes 
dis zum 25. Juli c. bei uns einzureichen. 
Gehalt a) aus der Kommunal-Kaſſe 450 , 

d) aus der Kirchen⸗Kaſſe und 
Kalende nach Zjäbrigem 
Durchſchnitt 70 . 


13575] 5 ö 520 . 
Roſenberg in Welpe, d. 20 Juui 1804. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 5. März 1864. 
Das dem Freiſchulzerei⸗Beſitzer Reinhold 
Biber zugebönige Grundstück, Brauns walde 
No. 1, abgeſchätzt auf 26,536 Ag 28 Zu 4 , 
ufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ngen im 3, Bureau einzuſehenden Taxe 


ſoll am 21. September 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, weiche wegen einer aus dem 
Hypoth ten vuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 13281 


Guts⸗Verkauf. 


Eine romantiſch gelegene Beſizung, ganz 
in der Nähe des Bebnbofs Güldenboden, 2 Of. 
culm, gr. mit Boden eriter Klaſſe, Gebäude 
febe gut, einem Wohnhauſe von 5 Zimmern, 
dicht an der Chauſſee, ſehr gutem Inventar, 

on beftandenen Feldern, iſt unter vortheil⸗ 

lasten Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere ertheilt f 
A. L. Schultz in Elbing. 


1864. 2 
Admiralitäts⸗ 


Subhaſtations-Patent. 


Das den Lobgerbermeiſter Heinrich Auguſt 
Stein⸗ 


und Conſtantia Charlotte, eb. Guth i 
piß chen Eheleuten gehörige Grundſtück bier: 
ſeloſt, Rittergaſſe No. 17 und 8 des Hppothe⸗ 
kenbuchs, welches auf 6302 ½ 15 Zr abge⸗ 


ſchätzt iſt, ſoll 


’ 
1 


am 15. September 1864, 


von il} Uhr Vormittags ab, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 


Die Taxe und der Hypothekenſchein find im 
Bureau V einzujehen 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſich lichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ibren Anſprüchen bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht zu meld n. (361). 

anzig, den 4. März 1864. 


D * 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
= 1. Abtbeilung. 
gr Verlage ven A. W. Kafemanu in 
Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle 
ſolide Bu chhan lungen zu beziehen: 
Betrachtungen üßer das Rechtsver- 
hällniß der Feuerverficherungs- 
Anſtallen zu ihren Verchfierten. 
8. broſch Preis 7 . 
Nobis, R. Handbuch für die Auſſeher 
der gefängniſſe und Strafanflal- 


{EN und für die verſorgungsberechtigten 
Untetoffi iere, welche ſich dem Dienſt 
i igner Aufſeher unterzieben wollen, mil 
eifügurg eines beiondern C 
den Dienſt der Aufſehe innen bei den 
weiblichen Gefangenen. 8. broſch. Preis 
12 9% 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapferen, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwilli ge Austunft j 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Angelegenheit 
des Schafzüchter⸗ Vereins für die 
Provinz Preußen. 
In der Verſammlung des Vereins vom 30, 
Mai c. find zun Vorſtande deſſelden gewählt: 
Rittergutsbeſiger v. Nadecke⸗Redden, Präſi⸗ 
dent des Vereins, 
Rittergutsbeſißer Podlech⸗Mollehnen, Stell 
vertreter deſſelben und Schatzmeiſter, 
Mer ee Helbing ⸗Koenissfelde, Gene⸗ 
ral⸗Secretair. 
Es ergeht nun an Alle, die ſich für Hebung 
der Schafzucht intereſſiren, und dem Verein bei⸗ 


zutreten geneigt ſind, die eigebene Aufforderung, 


ihre ee darüber an den Unterzeichneten 
richten zu woll it. 

Die nächte Versammlung nebſt der Tages 
ordnung wird den Herren Mitglierern rechtzei⸗ 
tig bekannt gemacht werden; eiwaige Anträge 
für dieſelbe ſind bis zum 15. Auguſt ra 


melden. a 
Der Vorſtand. 
v. Radecke⸗Redden. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 

robt worden, empfiehlt in Längen und 
Tate ln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


& 8 N 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 


die Liaupt-Niederiage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, »uttermarkt 40. 


Bi gl Geſan bücher 
atheubriefe, ng a) Hochzeits⸗Elu⸗ 


ee & 9 8 — 1 
empfiehlt i rößter Auswa 
E56 3. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


apitelß über | 


eburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 


" Butterbericht. 
Berlin, 5. Juli. (B.- u H.⸗Z.) (Gebr. Gauſe.] In 
der vergangenen Woche war das Geſchäft in Butter etwas 


Alexander Heilborn (Bromberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


- Vorläufige Anzeige. 


Im Verlage von A. W. Kafemann in 
Danzig wird binnem Kurzem erſcheinen und 
duſch alle Buchhandlungen zu beziehen ſein: 


Der Kreis Marienburg 


von 


Pare y 5 

Köriglichem Lar drath und Deichregulirungs⸗ 

- Commifjarius, l 

eine genaue Daene eigenthümlichen 

und in mannigfacher Beziehung intereſſanten 

Verwaltun,sbezirtes. 

Der erne letzt im Druck ziemlich vollendete 
Theil des Werkes enthalt: 

1. eine genaue Stetiſtik des Kreiſes, welche 

auf Glund der neueſten Zählungen und Er. 

mittelungen nach Anleitung des Miniſterial⸗ 

Relerkpis vom 27. Juni 1862 (Nin. Bl. ©. 

230) zu ſammengeſtellt iſt; 

die Darftellung der Veich⸗ und Vorfluths⸗ 

verhältaiſſe im Marienburger und Elbinger 

Kreiſe, aus dem literariſchen Nachlaſſe des 

verſtorbenen Deichregulirungscommiſſarius 

Regieranasrath Schliep; 

3. ein topographiſch ſtatuiſches Ortſchaſtsregiſter 
des Kreiſes Marienburg und der bei den 
Deichverhältniſſen Betheiligten des Elbinger 
Kreiſes, mit einem beſonderen Anhange, bes 
treffend die Beligverhäitnifie der Mennoniten 
im Ma ienbu ger Kreiſe 

Dasſelbe enthält in 10 Colonnen 1. den 
Namen der einzelnen Ortſchaſten mit den dazu gehö⸗ 
renden beſonders benannten Fluren 2. die Bezeich, 
nung ver Qualität ber Oriſchaft; 3. die Grbße 
der Fell mack nach culmiihem und 4. nach 
preußiſchem Maß, und zwar wiererum nach dem 
alten und 5. nach dem neuerdings bei Gelegen⸗ 
beit der zur Ausführung des Grundſteuergeſeses 
angeſtell en Ermittelungen ſeſtgeſtellten Maß⸗ 
ſtabe; 6 Bezeichnung der Drtspolizeibehö de; 
7. des Deichgeſchworenen; 8. des Orerſchulzen; 
9. des Gerichts; 10. der Poſtanſtalt; 11 Angabe 
der Entfernung der Ortiwaften von ver Kreißitadt 

Zu dem zweiten Theile des W:ries ſei noch 
bemerkt, daß die Schlie p'ſche Darſtellung der 
bisher noch ſo wenig bekannten und fo äußerſt 
verwickelten Deich⸗ und Entwaſſerungsverhält⸗ 
niſſe in den Werdern und Niederungen der 
Weichſel und Nogat die Beachtung nicht allein 
aller Betbeiligten, ſondern auch der nicht im 
Inundationsgebiet wohnenden Sachverſtändigen 
verdient. Schliep hat die Materialien zu 
feiner Darftellurg nicht in dem üblichen Wege 
der Requiſit on der Staats und Lommunal⸗ 
dehörden ſammeln konnen, ſon dern mit einer 
außerordenilſchen Eorgfait und Ausdauer hat 
er die oft bis zur Untenvtliht: t verdunke ten 
Obſervanzen und Rechtsanſchauungen durch ei⸗ 
genes Forſchen in den Dorfsarchiven an das 
Licht gezogen, und jabrelanges Studium hat 
ihm die Zuſammenſtellun g dieſes Stoffes ger 
koſtet. Der Werth dieſer Arbeit für die Ber 
wohner der Werder und Nied rungen an der 
Weichſel und Nogat iſt von den hohen Staats: 
behorden längſt anerkannt worden, auch hat der 
Herr Miniſter füc die landwirthſchaftlichen An 
gelegenheiten zur Beſireilung der Truckoſten 
einen anſehnlichen Vorſchuß bewilligt, deren 
Rückzahlung durch den Abſatz der bis jetzt ger 
vrudten 500 Exemplare hoffenilich ermoglicht 
werden wird. 

Den Bewohnern der beſchrieb. nen Territorien 
kann die Anſchaffung dieſes Baches nur drin⸗ 
gend empfohlen werden, denn ſie finden darin 
über die beimalt ichen Verbältniſſe nach jeder 
Richtung bin vollſtändigen Aufſchluß und über 
vie ie bis dahin ganz unbekannt th tählihe und 
insvetondere rehliine Beziehungen ausreichende 
Belehrung; aber auch in weiten Kreiſen iſt das 
Buch von Inteieſſe namentlich für alle vie, 
welche den in jeder Beziehung jo oft unrichtig 
beurtbeilten Kreis lennen lernen wollen, ſei es 
aus allgemeinem Intereſſe von der Landescultur, 
ſei es um in dieſen geſegneten Fluren eine 
Häuslichkeit zu begründen. 

Der zweite hiſtoriſche Theil des Werkes, 
zu deſſen Herſt llung die Kreisſtände bis jetzt 
200 bewilligt haben, wird erſt im nächſten 
Jahre erſcheinen und kann unabbä nig von dies 
em erſten Theile angeſchafft werden; derselbe 
wird in 4 Abſchnitten 

1) die Zeit des deutſchen Orders, 
2) die polniſche Herrſchaft, 
3) die preußiſche Herrſckaft bis 1806, 
4) die neue preußiſche Zeit, 
die Geſchichte des Kreiſes, unter beſonde⸗ 


2. 


— nm nn nn — 


| 


— B.. A ³ 
rer Berüdſichtigung der zu den verſchiedenen 


Zeiten geltenden Verf ſſung und Gef. 

über Verwaltung, Steuererhebung, Aale seien 

ſtaͤndiſche Angelegenbeit u. ſ. w. bebandeln 
Bestellungen werden von allen Buch⸗ 

bandlungen angenommen, 


Der Preis des 1. 
1 Sblr. 15 Sgr. feſtgeſteit le iſt auf 


m 


— —— 
Fünf Thaler Belohnung 

Von einem Unbefugten ſind an 15 
reren Tagen dieſer und voriger Woche unſere 
Briefe von der Poſt abgebolt worden. Obige 
Be obnung ſichern wir demjenigen zu, welcher 
uns zur Wiedererlangung der uns gestohlenen 


Briefe verhilft und un { i 
ieh 9 den Ueheber dieſes 
Unſere Geſchaͤſtsfreunde, de en wir d 
REN! von Wechſeln und e — 
cht beſtätigt oder Briefe icht beantworte 
aben, bitten wir, uns gefalliaſt ſchleunigſt 


Nachricht zu geben. 394 
Petschow & Co. 2 


ie zur Malzmühle bei Stettiu er- 

richtete Weizenstärke-Fabrik em- 
pfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat von 
Strahlen- und Stückeustärke von ih- 
rem unversieuerten wie auch ver- 
steuerten Lager zu billigen Preisen. 
‚Proben davon sind einzusehen 
bei Georg Lemcke, Danzig, Jo- 
pengasse No. 42. 

Stettiner Weizen-Stärke- 


Fabrik, 


G Le m ck e. 81 


Lotterie-Ant vie ider Größe ſind 
Preuß. Wee e lle zar 130. Königl. 
12230 E. v. 


haben bei 
adden in Dirſchau. 


ute Eiſenband⸗Oel⸗Fäſſer wer⸗ 
G den gekauft Weidengaſſe 41. 


J ˙ K 
in 6% Okt (Gebauer ſcher) Flügel is 
degaſſe 23, 2. Sacletage N — 59 9 


werden ſogleich oder zum 1. October cr. a 

ländliches Gruneſtück hinter 5400 *. 1 
Taxwerth 24 000 . Adreſſen erdütet man 
durch die Expedition dieſer Zeitung unter 


No 3946. 
Ohrenärztliche Correſpondenz 


von Dr. O. Heiurich, wichtig für Schwer⸗ 
börige, Ohrenktanke ıc-, rationelle Behandlung. 


i Vom Bandwurm 
eilt leicht und gefahrlos in 2 Stund 

Dr. Bloch in Wien, a 40. 
Arzenei v'rjendbar, Näheres brieflich. 


Time Gouvernante, katboliſcher Confeffion, die 
aber auch ter polniſchen Sprache mäwtig fein 
muß und Klavierunierriht ertleilen kann, wird 
von einer Famille mit vier Kindern auf dem 
Lande geſucht. an allen Bedin⸗ 
ungen werden n De ion 
— 0 No. 3780 erbeten. dieſer Zeitung 
Hm 1. October wird ein Stall für 2 Pferde 
V verſchloſſener Bodenraum und Wagenre- 
miſe, in ber ua oder Vorſtadt gelegen, zu 


miethen geſucht. 
Meldungen nimmt die Expedition dieſer 
en. 


Zeitung unter No. 3840 entge 
Seebad Weſterplalte. 
Heute Freitag, den 8 d. M., Coucert von 
E. Winter [3360 
o. 2352 und 2353 kauft 


zurück die Expedition. 


DS — — —-— 
Drud und Verlag von A. W. 
h in Danzig. Rafe mann 


